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Rundschau .
Stuttgart , 12 . April. Die Kammer

der Abgeordneten setzte in ihrer heu¬
tigen Vormittagssitzung die Beratung des
Etats des Innern beim Kapitel 34 betr.
die Zentralstelle für Landwirtschaft fort,
die einen Aufwand von 818,847 Mk . im
Etatsjahr 1905 und 821,847 Mark im
Eiatsjahr 1906 erfordert, was gegenüber
1904 einem Mehr von 141,115 Mk. bezw .
144,115 Mark entspricht. Die einzelnen
Titel dieses Kapitels , von denen in der
gestrigen Sitzung bereits 9 erledigt worden
sind , riefen zum Teil sehr eingehende De¬
batten hervor . Sehr lebhaft wurden die
Bestrebungen des Bunds für Vogelschutz
unterstützt und an die Regierung das Ver¬
langen gerichtet, dem Verschwinden der
Singvögel durch Anbringung von Nistkasten
in Wäldern , Abschießen der Raubvögel ,
Einsperren der Katzen bei Nacht, sowie
durch Schritte bei der italienischen Regier¬
ung gegen den dortigen Wandervögelmassen¬
mord entgegenzuwirkin. Daß für die För¬
derung der Viehversicherungsanstalten 40
bezw . 45 000 M . in dem Etat eingesetzt sind ,
wurde von sämtlichen Rednern lebhaft
begrüßt . Die Tätigkeit des Vorstands der
Wembanversuchsanstalt in Weinsberg , Pro¬
fessor Meißner, wurde scharf kritisiert ; so
war es namentlich Gröber, der Professor
Meißner vorwarf, er stelle sich in seinen
gerichtlichen Gutachten bei Weinfälschungs-
pcozessen zu sehr auf den Chemikerstand¬
punkt und gebe Gutachten ab , über die
unsere Bauern die Hände über dem Kopf
zusammenschlagen; den Küfern würden in
Weinsberg zuviel chemische Kenntnisse bei¬
gebracht, auch könne es nicht die Aufgabe
Meißners sein , im In - und Ausland
gerichtliche Gutachten abzugeben ; anderer¬
seits wurde aber auch die Tätigkeit Meiß¬
ners , namentlich vom Abg . Vogt sehr gelobt.

Stuttgart , 13 . April. Die Kam¬
mer der Abgeordneten beschäftigte
sich bei der heute fortgesetzten Beratung
deS Etats des Innern zunächst mit den
Kapiteln 36 , Landgestüt und 37 , Hebung
der Pferdezucht . Der von den Abg . Hang ,
Bantleon und Käß eingebrachte Antrag,
die K. Staatsregierung zu ersuchen , die
zur Förderung der Zucht des kaltblütigen
Schlags vorgesehenen 8000 Mk. aus den
übrigen Etatsmittekn entsprechend zu er¬
höhen , wurde angenommen . Hierauf
wurde in die Beratung des Kap . 38 , Zen¬
tralstelle für Gewerbe und Handel einge -
trete » , die für 1905 503 690 Mk. und für
1906 503290 Mk. erfordert, was gegen¬
über 1904 einem Mehr von 37 030 Mk.
bezw . 56 630 Mk . entspricht. Zunächst
knüpfte, sich an den Titel eine allgemeine
Debatte , in der in erster Linie He mm in g
(Bp .) über die durch das Kohlenkovtor

und de» Stahlwerksverbandhervorgerufsnen
i Preissteigerungen klagte und die Aufmerk¬
samkeit der Regierung auf die Trustbild¬

ungen lenkte . Käß (Vp .) zollte dem Prä¬
sidenten der Zentralstelle Anerkennung und
verlangte insbesondere eine Reorganisation
der gewerblichen Fortbildungsschulen . Keil
(Soz .) forderte , daß die aus den Arbeiter¬
kreisen gewählten Beiräte für die Zentral¬
stelle nicht Lohnarbeiter sein sollen , son¬
dern auch Vertrauensmänner der Arbeiter,wie z . B . die Führer der Gewerkschaften
sein dürfen . Gröber (Ztr .) kritisierte
dieses Verlangen und hob hervor , daß es
der Sozialdemokratie nur darum zu tun
sei , ihre Agitatoren in den Beirat zu
schicken . Weiterhin verlangte er völlige
Verwendung der für die Veranstaltungen
im Interesse des Kleingewerbes ausgesetz -
len Mittel, Vergebung von Motoren nichtnur an Genossenschasten , sondern auch an
einzelne Handwerker , schärfere Durchführ¬
ung der Vorschriften über den Hausier¬
handel , Verbesserung des Gesetzes über den
unlauteren Wettbewerb und jährlich min-
bestens einmalige Inspizierung eines jeden
Gewerbebetriebs , sowie Schaffung von Ar¬
beiterkammern durch das Reich , die dem
Arbeiter Gelegenheit geben , seine Interessen
selbständig und unabhängig zu vertreten .
Minister von Pischek sprach seine Ueber-
raschung darüber aus, daß Keil die Ver¬
tretung der Arbeiter beanstandet, weil dieseVertreter aus dem Kreis der aktiven
Lohnarbeiter genommen werden und fügteunter dem Beifall des Hauses hinzu , die
Regierung könne nicht zulassen, daß diese
Beiräte Redakteure von politischen Zeit¬
schriften seien. Die jetzigen Arbeiterver¬
treter hätten sich als durchaus nützlich er¬
wiesen und seien vollständig unbefangen .
Gegenüber Keil betonte der Minister fer
ner , daß die von den Industriellen für die
Arbeiterversicherungen gezahlten Beiträge
ganz enorme seien und im Vorjahre für
Unfallrente 126 Millionen und für In¬
validenversicherung 77 Millionen betragen
haben . Die Notwendigkeit der Revision
des Gesetzes über unlauteren Wettbewerb
werde von der württ . Regierung anerkannt .
HLeber verlangte volle Aufmerksamkeit
auf daß gewerbliche Fortbildungsschulwesen
und die Erlaubnis zur Haltung von Lehr - ,
lingen nur für solche Handwerker , die den
Meistertitel zu führen berechtigt sind .
Nach weiterer Debatte wurde der Antrag
Keil mit großer Majorität abgelehnt .

Stuttgart . Im Festsaale des neuen
Rathauses hielten gestern zum erstenmal
die bürgerlichen Kollegien eine öffentliche
Sitzung ab . Es zeigte sich dabei leider,
daß die akustischen Verhältnisse des schöuen
Saales die denkbar ungünstigsten sind . Be-

! sonders schlimm sind die Vertreter der '

Presse daran, die auf der Tribüne so
schlecht postiert sind , daß cs für sie un¬
möglich ist, den Verhandlungen im Saale
zu folgen . Dazu kommt noch, daß man
ihnen Sitzgelegenheiten ganz primitiverNatur eingeräumt hat.

Stuttgart , 12 . April. General¬
major z. D . Dr . v . Pfister wird , wie der
„ Staatsanzeiger " mitteilt , als Vertreter
Sr . Maj . des Königs bei dem großen
Schillerfest in Chicago unsere Stadt am
Abend des 15. April verlassen. Zunächst
wird er ein Geschenk (Schillerbüste) S . M .des Königs an die Universität Baltimore
übergeben und dann am Haupttag des
Schillerfestes in Chicago, am 9 . Mai , die
deutsche Festrede halten . Seine Rückkehr
von der Reise, auf der er von seiner Frau

^begleitet fein wird , ist nach der Mitte Juni
, i„ Aussicht genommen.

Stuttgart , 11 . April . ( Oberkriegs -
gerichr .) Der Sergeant Leonhard Grün
von der 8 . Kompagnie des Gren.-Reg .123 war vom Kriegsgericht Ulm wegen
vorschrifswidriger BehandlungUntergebener
zu 3 Wochen Mittelarrest verurteilt wor¬
den . Es war ihm zur Last gelegt, er habe14 Soldaten, die wegen schlechten Schie¬
ßens eine Strasübung zu machen hatten ,eine halbe Stunde lang mit einer Pausevon nur 5 Minuten fortgesetzt Gewehr
pumpen taffen, die Zahl der Uebungen be¬
lief sich nach Zeugenaussagen auf 400 bis
500 . Die Leute waren zum Schluß völlig
erschöpft . Gegen das Urteil legte der
Angeklagte Berufung ein , ebenso der Ge¬
richtsherr, mit der Begründung , es liege
Mißhandlung vor ; auch hielt er die Strafe

Ifür zu milde. Beide Berufungen wurden
jedoch vom Oberkriegsgericht als unbe¬
gründet verworfen .

Stuttgart , 10. April. Zur Scbiller -
feier wird dem „ Staatsanz .

" von einem
Mitglied des Schwäb . Schillervereins ge -
schrieben : Mit großer Freude ist es zu
begrüßen, daß die Veranstaltung der Höhen¬
feuer nunmehr allgemein auf den gleichen
Tag und die gleiche Stunde festgelegt ist .
Hiedurch ist für einen würdigen Abschlußdes Nationalfesttags gesorgt. Noch fehltaber eine ebenso allgemeine und gleichzeitige
würdige Eröffnung des Festes . Es istder Todestag Schillers, den wir begehen .Was liegt da wohl näher als die Feiermit einem allgemeinen Geläute zu beginnen.
Haben wir so der Majestät des Todes eine
ernste Huldigung gebracht, io mag der
übrige Verlauf des Tages um so unge¬trübter der Freude über das unsterbliche
Fortleben des großen Toten gewidmet sein .
Noch ein ästhetischer Gesichtspunkt mag
angeführt werden : Eine der edelsten und
schönsten und zugleich populärsten Dicht¬
ungen Schillers ist das Lied von der Glocke.



192 —

Bringen wir dem Dichter der „ Glocke " an >
seinem Ehrentage der Glocken Dank dar.

Stuttgart , 14 . April. (Pferdemarkt¬
lotterie .) Bei der heutigen Ziehung wur¬
den folgende Hauptgewinne gezogen : Es
fielen 40000 Mk. auf Nr . 51272 . 10000
Mk . auf Nr . 21187 . 2000 Mk . auf
22187, 2 Gewinne L 1000 Mk. auf
23113 und 106 616 , 6 Gewinne L 500
Mk. auf 71656 , 74297 , 98440 , 63 763 ,
69 773 , 102935, 20 Gewinne L 100 Mk. ,
auf 74980, 47 161 , 12 464 , 55 165 , 28491,j
31415 , 31 111 , 19642 , 34321 , 12366, ,
81554 , 23 275 , 49 277 , 71066 , 1663 ,
90953 , 45452 , 686 , 73 640 , 103 820,
(Ohne Gewähr .)

— Der bei der Lagerhausgeseüschaft
Stuttgart in Arbeit stehende verheira¬
tete Taglöhner Jos . Rodel war in letzter
Woche mit dem Ausladen amerikanischer
Viehhänte beschäftigt , die er auf der Achsel
wegtrug . Dabei kamen die Häute , die mit
Milzbrandbazillenbehaftet waren , mit seinem
Genick in Berührung, wo ec vorher ein
unscheinbares Geschwür hatte , dieFolgewar,
daß der bedauernswerte Arbeiter von der
mörderischen Krankheit angesteckt wurde
und am Samstag im Katharinenhospital
starb .

Ulm . 12 . April . (Strafkammer.) Am
16 . Dez . v . I . setzte sich der Schultheiß
Wunsch von Laichingen im Wirtshaus an
einen Tisch , an dem auch ein etwas ange¬
heiterter Schmied saß. Dieser nahm bald
Veranlassung , dem Schultheißen sein Maß
zu widmen und sprach dazu die Worte :
„ Prosit Herr Schultheiß " . Dadurch fühlte
sich dieser beleidigt und ließ den Hand¬
werker sofort einsperreu . Eine solche Be¬
handlung ließ sich der Handwerksmann
aber nicht gefallen , sondern erstattere An¬
zeige . Heule stand der Schultheiß wegen
Freiheitsberaubung vor der Strafkammer
und wurde in Anbetracht seines rücksichts¬
losen und völlig ungerechtfertigten Vor¬
gehens, wie in der Urteilsbegründung her¬
vorgehoben wurde , zu 4 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

Ravensburg , 8 . April . Der „ Be¬
obachter" schreibt : In einer der letzten
Sitzungen hatten sich die bürgerlichen Kol¬
legien wieder mit der Schillerfeier zu be¬
schäftigen . Vom evangelischen sowie vom
katholischen Schulrat war vorgeschlagen,
jedem Kind der Volksschule ein Schiller -
buch zu überreichen, in den oberen Klas¬
sen eine größere , in den unteren eine klei¬
nere Ausgabe . Dieser Vorschlag fand
aber nicht die Billigung der zur Vorbe-
ratung der Feier eingesetzten Kommission,
angeblich wegen zu großer Kosten . Dage-
gen wurde auf Antrag des Rechtsanwalts
Grasseli, der der Kommission angehört ,
beschlossen, den Kindern zur Erinnerung
an Schiller je eine Wurst mit Brot zu
verabreichen und dieser Beschluß wurde
von der Mehrheit der bürgerlichen Kolle¬
gien auch gut geheißen! Herr Grasseli
motivierte seinen Antrag u . a . auch damit ,
daß er sagte : wenn man die Kinder fragen
würde , was ihnen lieber sei , ein Schiller¬
buch oder eine Wurst , so würden sie sich
zweifellos für letztere entscheiden ! Ja ,
wenn die Kinder auch gefragt würden , ob
sie lieber in die Schule gingen oder lieber
„ Vakanz " hätten , so wären sie wohl ebenso
begeistertfür die „ Vakanz " wie für die Wurst !

— Gegenwärtig treibt sich in Baden
und Württemberg ein Schwindler her¬
um . der insbesondere Näherinnen und
Damen überredet , auf Modezeitungen aus
einem Züricher Verlag oder von der Firma

> „ Herzer und Preis " in Konstanz zu abon¬
nieren . Er führt vorgedrnckte Quittungs -
bezw . Antragsformulare mit und läßt sich
2,50 Mark vorausbezahlen . Eine solche
Firma existiert in Konstanz nicht . Die Be¬
trogenen sehen ihr Geld niemals wieder,
natürlich auch keine Modezeitung .

Pforzheim , 9 . April . Der Jahres -
bericht der Gewerbeschule teilt mit , daß
am 1 . Mai mit Beginn des neuen Schul¬

jahres die Trennung der bisherigen Schule
I in eine Gewerbeschule und eine Golöschmied -
schule vor sich gehen wird . Während erstere
unter der Leitung des erst am 1 . Septbr .
berufenen Vorstands, Ingenieur M . Schmid ,
bleiben wird erhält letztere Hrn . Professor
Rudolf Rücklin , deu Sohn des früheren
Gewerdeschulrektors zum Vorstand . Die
Schule war im abgelaufenen Schul¬
jahr von 1624 Schülern , davon 588 in
der Handwerk . rableilung , 611 in der Gold -
schmiede-Abteilung und 425 Zeichenschülern
und Gästen besucht . Das stärkste Kontingent
stellten die Gold - und Silberarbeiter mit
358 , die Graveure und Fässer mit 220 ,
die Mechaniker und Maschinenschlossermit
206 , Tüncher und Maler mit 40 , Maurer
mit 36 , Bau - und Kunstschlosser mit 35
und Schreiner mit 31 Schülern . Dazu
kamen noch 382 Gold « und Silberarbeiter
als Gäste, die nur das Zeichnen und
Modellieren besuchten . — Die Volksschule
war im abgelaufenen Schuljahr in Alt -
Pforzheim von 5140 , in Brötzingen von
1066 Kindern besucht .

München , 12 . April . Das Kollosseum
wurde heute der Zwangsversteigerung unter¬
worfen ; den Zuschlag erhielt das Angebot
von 836,000 Mk. der Spaten - Brauerei.

— lieber die Lage im Hereroland geht
der Tägl . Rdsch . aus Swakopmund ein
Bericht zu , aus dem zu ersehen ist , daß
der Kleinkrieg noch auf lange hinaus Sol¬
daten und Ansiedler in Atem erhalten wird .
Der Bericht lautet : „ Der Buschkrieg steht
bei uns jetzt in vollster Blüte ; kleine Herero -
und Hottentottenbanden streifen im ganzen
Land umher , stehlen Vieh , überfallen
schwächere Posten und marschierende Ab¬
teilungen und sind meist mitsamt der Beute
verschwunden, wenn man unsererseits die
Verfolgung aufnimmt ; gelingt es auch ab
und zu unseren Abteilungen , ein paar der
Räuber niederzuschießen und ihnen ein paar
Stücke des Raubs wieder abzujagen , so ist
es bei aller Tapferkeit und Unermüdlichkeit
unserer Truppen doch bisher nicht möglich
gewesen , einen nur einigermaßen sicheren
Zustand im Hereroland zu schaffen . Kaum
wagt es ein Farmer , vertrauend auf den
Umstand , daß ein paar Wochen in die
Umgebung seiner — meist mit kleinen
Schutzwachen besetzten — Farm kein Herero
gekommen ist , seine kleine Herde nur ein
paar 100 Meter vom Haus entfernt weiden
zu lassen , so kann er sicher darauf reckmen,
daß plötzlül , wie aus der Erde gezaubert ,
eine Horde schwarzer Banditen unter hef¬
tigem Gewehrfeuer den Wächter verjagt
und das Vieh forttreibt. Und das geschieht
vor den Toren großer , starkbesetzter Plätze,
wie Windhuk , Okahandja , am Hellen Tag.
„ Die Berge um Windhuk herum sitzen voll
Hereros," sagte mir kürzlich erst ein von
ihnen beraubter Farmer , „ sie sind von
unseren Soldaten einfach nicht zu fassen ,
dazu gehört mehr als alle Tapferkeit und
Schießfertigkeit , dazu gehört die Gabe der
Eingeborenen , sich wie ein Raubtier an
das auserkorene Opfer heranschleichen und
es blitzartig überrumpeln zu können .

" Der
Mann hat recht , das scharfe Auge und

Gehör unserer schwarzen Gegner hat de
Verfolger längst wahcgenommen, ehe es
diesem gelingt , den Räubern auf Schuß¬
nähe anzukommeu ; noch hell lodernde Feuer,
Teile des soeben geschlachteten Viehs und
vielleicht ein paar alte Weiber und Kinder
sind alles , was gefunden wird ; die ent¬
wischte Bande schreibt sich obenein noch
einen neuen Sieg aufs Kerbholz , die
Deutschen haben uns nichts lua können .

— Im Hauptbahnhofe Zürich wurde
dieser Tage ein löjähriger Knabe ange¬
halten , der sich ein Billet nach Genua
lösen wollte. Er gab zu , seinem Vater in
Weinsderg (Württemberg) fortgelaufen zu
sein , um in Genua auf einem Schiffe
Stelle zu suchen. Um nicht ohne Mittel
zu sein , entwendete er daheim vor seiner
Abreise aus einem Sekretär 90 Mk.

— Die Trennung der Kirche vom Staat
wurde von der fianzösifchen Abgeordneten¬
kammer mit 422 gegen 45 Ztimmen grund¬
sätzlich beschlossen.

- Eine förmliche Ueberflutung Euro¬
pas durch amerikanische Touristen steht
nach den bisherigen Platzbestellungen bei den
großen Dampferlinien bevor ; die Dampfer
werden durchschnittlich 2000 Kajütenpassa -
giere nach Europa bringen .

Amsterdam , 13 . April . Das „ Han¬
delsblatt" bringt heute folgendes Tele¬
gramm aus Batavia : Die Nachricht von
einem Kampf bei den Anamba - Jnseln ist
nicht bestätigt worden.

— In St . Petersburg herrscht,
obwohl man sich die gefährliche Lage
Roschdjestwenskys nicht verhehlt , infolge
des unerwarteten Vordringens der Flotte
in die chinesischen Gewässer große Begei¬
sterung . Zur Stimmung in Japen meldet
man dem Daily Telegraph aus Tokio, 12 .
April : „ Die Japaner sind begierig darauf,
der russischen Flotte eine entscheidende
Schlacht zu liefern . Wenn es an der
Zeit ist, wird man Admiral Togo nicht
weit von Formosa oder den Pescadores-
Jnseln finden.

Newyork , 27 . März . In Brooklyn
starb dieser Tage Jonathan Reed, ein ehe¬
maliger Kaufmann , der , als „ Eremit vom
immergrünen Friedhofe " ein bekannter
Mann , seit acht Jahren im Grabgewölbe
seiner verstorbenen Frau lebte . Reed war
von dem Wahne befangen , er werde seine
Frau durch Wärmevorrichtungen wieder¬
erwecken. Das Mausoleum war mit allen
erdenklichen Beheizungsvocrichtungen aus¬
gestattet . Reed wurde nun dieser Tage in
dem geräumigen , wohnlich eingerichteten
Grabgewölbe auf den Marmorfliesen tot
aufgesundeu . Ein Gehirnschlag hat ihn
hinweggerafft .

Washington , 9 . April . Präsident
Roosevelt hat den längsten Sommerauf-
enthair angetreten , seitdem er Präsident
ist. Seine Ferien wird er sehr eigenartig
zubringen . Zwei Monate lang wird er
sich hauptsächlich unter freiem Himmel in
der Wildnis aufhalten . Sein Sekretär
wird an Bord eines Sonderzuges bleiben,
der irgendwo bei Colorado auf einem Ne¬
bengeleise steht . In einen Waggon hinein
führt eine Telegraphenlinie , und nur der
Sekretär , Loeb , wird den Aufenthalt des
Präsidenten kennen . Er wird Anweisungen
erhalten , ihn nicht aufzusuchen , außer wenn
Geschäfte von äußerster Dringlichkeit es
erfordern. Sobald der Präsident den Zug
verläßt , wird er auf dem Erdboden ohne
ein Zeltdach schlafen , er wird bloß von
Schweinefleisch , Bror, Butter und Kaffee ,
sowie dem erlegten Wilde leben.
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Lokales.
Wildbad . 12 . April . (Schiller -)

fei er .) In seiner letzten Sitzung hat das
Komitee für die Vorbereitung einer Sch ' ller-
feier das Programm in folgender Weise
festgestellt . Am 8 . Mai findet abends in
der Turnhalle eine Vorfeier (Schiller¬
bankett) statt mit Gesang, Ansprache und
Vortrag Schillerscher Gedichte . Die Haupt¬
feier am 9 . Mai teilt sich in eine Schul¬
feier und in eine solche für Erwachsene.
Letztere wird durch einen Festzug eingelcitet.
Dieser wird sich um 2 Uhr auf dem Bahn -
Hofvorplatz aufstelleu, um durch die König-
Karlstraße bis zur Wllhelmsbrücke und von
da durch die Hauptstraße zurück nach der
Turnhalle zu gehen . Für diese Feier ist
unter Vorbehalt von Aenderungen folgendes
Programm in Aussicht genommen : I . Ab¬

äs » 12 . ^ .xril

teilung : 1 . Olchestervortrag . 2 . Männer¬
chor : Die Himmel rühmen . 3 . Rezitationen .4 . Männerchor : An die Freude. 3 . Rezi¬tationen . 6 Männerchor . 7 . Festrede . II .
Abteilung : 1 . Orchestervortrag . 2 . Männer¬
chor. 3. Rezitationen . 4 . Solo und Choraus der „ Glocke " v . Romberg . 5 . Szenenaus Tell . 6 . Männerchor . — Am 9 . Mai
findet abends ein Fackelzug statt nach dem
Hohenacker , wo als würdiger Abschluß des
Nationalfesttages ein ., Höhenfeuer " abge¬brannt werden soll. — Zum Vortrag von
Gedichten sind noch einige Personen nötig.Wir möchten deshalb Hiemil au solche , die
Mitwirken können , die dringende Bitte ^
richten , sich in den Dienst dieser guten
Sache zu stellen und ungesäumt '

ihre Mit¬
arbeit zuzusagen.

StcrnöesHucl > Ghvontk
Geburten :

3 . April . Großmann , Christian Friedrich. Sta «
tionstaglöhner hier, 1 Sohn .

Aufgebote :
8. April . Bechtold , Ludwig , Goldarbeiter in

Brötzingen und Großhans , Anna
Marie , Dienstmagd hier.

12. April . Treiber , Robert Wilhelm, Hirschwirtin Sprollenhaus und Wurster . Hein-
rike von Oberweiler.

G est o r b e n e :
11 . April . Schmelzte , Ehr . Jakobine hier, 77 I , alt

Tie sparen
unct >'ätiriiL8c:MnsN Vist Ostet aüroU
iNrokt «» von a«r Slllilisutsvll.fskrracl - unci «tareliinsn - Inlillsiris ,S . M. d . S ., Stuttgart.

r »dii>ä«i m,roU. Liirüt. r . L . 65,- 21
rusllmstiit-Iällisl . . „ „ 4.— ,.t,oN »°dILllo!>s . . L.7S „HsIuL» etuLii>ui LMi.öri . „ ,, 45, - „LktüloA §rat . 11. trckllko . Vsrtrotsr , H110Üfür AgtögsnU.

Biele Sorten

Stühle u . Spiegel
Möbel - Ausverkauf Garten -, Kalkon-,

Veranda- u. Klapp-
zu staunend billigen Preisen. Stühle .

er 18 cdver 8 ellr
Hinter dem König Karls -

Bad beim Pfarrhaus ,
T'orisstsiLN .A uriä 8Qk .1u.ss .

Unterzeichneter empfiehlt mehrere komplette

8ck ! LlLiNM8r -
G ^ ^ GGG Linriediungk »

in Satin -Nutzbanm ; alle Sorten

Sessel und Wirtschafts - Stühle .
Zusammenlegbare billige

kLÜöN -Mdsl n.
Automatische Schaukeln ,

1°
i- sppsnisitsrn ,

Nachttische mit Closet "ML
zu billigsten Preisen.

Lall Zchiilmrktn
.

28
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K . Forstamt Wildbad .

LandhoiMmmhol ; -
und

Mghotz-Verkauf
am Donnerstag , den 27 . April

vorm . 9 Uhr
in Wildbad auf dem Rathaus
aus Staatswald Nollwasserhof
und Baurenberg.

Laubholzstammholz:
146 Eichen mit Fstm : 2 II .,
18 III . , 26 IV ., 23 V . Kl . 2
Rotbuchen mit Fstm : 2 II .
Kl ; aus Staatswald Hochsteigle
und Speckenteich Rm . : Eichen 3
Ausschuß Scheiter und Prügel,
41 Anbruch, Bnchent 3 Aus¬
schuß Scheiter und Prügel , 4
Anbruch, Birken : 2 Anbruch.

Nadelholz :
111 Ausschuß- Scheiter u . Prü -
gel , 280 Anbruch, Nadelholz -
reisprngel: 28.

Der Verkauf des Brenn¬
holzes findet um 9 Uhr , der
Verkauf des Stammholzes um
10 Uhr statt .

Registerauszüge für Laub¬
holzstammholz gegen Bezahlung
von 1 Mk. vom Forstamt ; für
Beigholz vom Kamcralamt .

Mk «i

für Servieren in Hotel oder
Villa . Beste Zeugnisse zu Dien
sten . Zu erfragen in der Ex¬
pedit . ds . Bl .

^ XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXTI
X Meine

X
X
X
X
X
X
X
X
X

habe eröffnet und lade die
deren Besuche hvflichst ein .

geehrte Einwohnerschaft zu

Hochachtend

S. I-Illäsobvrxvr,
Lirl . Ilostiet'evunt.

I W . LarLNisllkLZSil Vforäsn xfunäivöi80 o

^ XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX ^

8kMtmt Dr . HLU83IHLIU1

Auf Ostern empfiehlt :
Ghocol'cröeHalen
GorrserveHaserr
JorröcrrrLHctserr
MrsLiuitHcrferr u .
G cr r cr rri ellHer serr -

auch auf das Pfund , zu billigen
Preisen .

^ «
-nsl komstsoll

Feinbäckerei und Conditorei .

liSiQSLlltöUlllSllI
bestes Kraftfutter für Milch- und
Jungvieh Pr . 50 Kilo Mk . 7.80

IVIolinIcuvlisnmkIiI
bewährtestes Mastfutter für
Schweine per 50 Kilo L Mark
5 .70 versendet gegen Nachnahme

w . ^ önns ^
Eßlingen a . N.

auf 14 Tage

NS" verreist

Meine

I äis bsbaunt . Or .
irvvISN . , l» ii, -el « ' ssbsn ( 6up .
Op . 1p. Bell . Lg, 2,5 ) sinä ä 70 xu

! babsn bst vok -^ potb . MelLAvr .

Üster - tlllsstsIIunZ
ist eröffnet und lade ich zu deren Besichtigung höfl . ein.

LuR Lowvtsvd,
LöuiA-Larlstr .

DGGGOGGGGGGGGGOGGGDG

Lews Vrllllksllvdt mvdr.
§ ins Vrods von äoin vkunäerdarsn

pulvsr wirä gratis gssostiolrt .

Niederlage : Ehristof Batt ,
Christ. Schmid .

Jedermann bevorzugt
Schräders

IkloSkSUkskSNLSN
zur Bereitung eines guten
Hausmostes . Zu haben bei
Anion Ikoinon , Drvg

002L-

- —. 77/66, ä̂ r>2Ä/S66 )/ F6^6ä6>r
- w6-'r/67r, 6//)76 r/s-" 66 sr/ 7L/r'666-r

ist msbr vvrt vis alls Lsäsn äsr IVsIt
über Lntbaitsambeit , äsnn ss srrislt bis vunäsrbars
tvirbuuK , äass äis 8pirituossn äsm Trinker viärix
Vorkommen . 202L virkt so still nnä siobsr , äass Lrau ,8ebvsster oäsr Tocliter ilim dasselbe ebne sein Uit -
visssn Köben kann unä obns «lass er xn visssn brauebt ,
vss seine Besserung vsrursaebt tuet.

222/t bat Tanssnäs von Lamilisn vieäsr versöbnt ,
bat von 8ebanäs unä Onsbrs Taussnäs von Nännsrn
Fsrsttst , vslcbs naebber kräktiAS Mtbür ^er unä tüok
tisss 6esebaktslsnts xevoräen sinä . Ls bat maneben
sunxsn Llann aut äsn rsobtsn VVeA rum 6Iüek xekubrt
unä äas Leben vislsr LIsnsoben um msbrsrs lakrs
verlängert .

Vas Institut , velobss äas eebts 222L -? lILVLB besitzt , ssnäet an
äis es verlangen , eins Lrobs gratis . Ls virä als ganz, un-äiessnixsn ,

sebääliob garantiert .
6ratis -Lr «bs.

No . 3701
8ekneiäsn 8is äiessn Oou-

j pon aus , unä sebieksn äsn -
sslbsn noob beute an äas

Institut .
Briete sinä mit 20 ? k. xu

trankisrsn .

Ooss .
(vept . 3701) ,

S2 , evancerv Laue
I^onäon V/. 0 . (Ln§ l3.uä)

verbessert » uxenblickiieb
sebvaebs 8uppsn .

Bouillon 8aneen , 6s
muss , Lalats ,

llsiesstslli mit asm dsliso
tsa rols-parliim . milä a.
ki«l5 »S ?tz . ksiillms
Uslnrlcli iasc>l,UIms. 0
SpslisUtZislu lols -SsIks
aas Xslssr-Sorax.SSjfS

Redaktion Druck und VerM « vgii A Wild breit in Wilvbad .Telephon Nr. ><3. Beilage )

färben
Il-ocken

unä in OLl /
5<5LrcbseNiP

ItLLks Lllsr
lerxentmosl

I ŝmoel miä ?iruiL3
LLrdollusuiii

?rit36 '3 LoäklüLoko
LA . -Voss von 1 .50 a»

Viotori3 .-8oäsii06l
LI . samt 61 . — .50

läoLl-LoäonosI
vtr . Lrug — .80

Itlnoloniri -wiLliLs
?L1MSt'W'3.Lll8

feinst , ans Zar. Isrxsntivosl
X§ . 1 .M

I^okorrriwLoliZ 1 .40
ZtM8xä.Iuis

Ha-xlL ?ut3xu1vsr
ä 10 n . 20 kkA.

ItLUASULtOIQ
- um SslbstLnkxolirsn Lsr dlöbsl

Lrillt . Mdolyolitur
Uöds1^o1 .-?oni3.ä6

ä 30 ? k§.
Artikel Lur WLsolio

2UN1 ?Ut2SQ
2UI? voLmfootion

?sn3tsr1säsr
Zsikeii

OröinstLrds
UoLLsrMLLolmii r § 6l
kauken 8ja am Losten unck
LiiliLSten in äer Drogerie

/lnton likinsn.
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